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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer!

  

Wenn man einen kur-
zen Blick zurückwirft, 
so hat das Jahr mit 
schönen Wintertagen 
und einem wiederum 

bemerkenswerten 
Neujahrskonzert un-
seres Musikvereins 
begonnen. Der kurze 
Fasching mit seinen 
Veranstaltungen sorg-

te für Stimmung, insbesondere die mitt-
lerweile legendäre Schlussveranstaltung 
am Faschingsdienstag. 
 
Als Bürgermeister durfte ich in den letz-
ten Monaten zahlreichen Vereinsver-
sammlungen beiwohnen. Dabei habe ich 
immer wieder feststellen müssen, wie 
viel Arbeit die Funktionäre in den Institu-
tionen wie der Feuerwehr, in den Ju-
gendorganisationen, genau so wie im 
Bereich der Erwachsenen und auf kultu-
rellem Gebiet leisten. Arbeit, die oft auch 
unbedankt, in jedem Fall aber unentgelt-
lich geleistet wird. Unser Ybbsitz funkti-
oniert nur deswegen so gut, weil die 
Leute so gut arbeiten. Ein Blick auf den 
Veranstaltungskalender 2008 beweist 
dies eindrucksvoll. 
 
Am 17. März 2008 legte für viele überra-
schend Johann Scheibelauer seine 
Funktion als Vizebürgermeister zurück 
und schied aus dem Gemeinderat aus. 
Von dieser Stelle aus möchte ich ihm 
den Dank und die Anerkennung für sei-
ne geleistete Arbeit im Dienste unserer 
Bürger, die er stets mit großem Enga-
gement verfolgte, aussprechen. 
 
Nach den Bestimmungen der NÖ Ge-
meindeordnung musste der freigewor-
dene Gemeinderatssitz innerhalb von 14 
Tagen nachbesetzt werden, sowie ein 
neues Gemeindevorstandsmitglied und 
der Vizebürgermeister gewählt werden. 
 
Dem neuen Vizebürgermeister Anton 
Pechhacker gratuliere ich zur Wahl und 

ersuche ihn, mich bei der Bewältigung 
der mir als Bürgermeister übertragenen 
Aufgaben zu unterstützen. 
 
Bei der Gemeinderatssitzung am 17. 
März 2008 wurde der Rechnungsab-
schluss 2007 einstimmig beschlossen. 
Besonders erfreulich ist, dass der Rech-
nungsabschluss dank des guten Steuer-
aufkommens, bedingt durch die gute 
Wirtschaftsentwicklung und durch den 
sparsamen Umgang mit Steuermitteln 
das beste Ergebnis seit 10 Jahren mit 
sich brachte. 
 
Von einer von einem übereifrigen Jour-
nalisten einer Regionalzeitung herbeige-
rufenen Finanzkrise kann sicher keine 
Rede sein. 
 
Sehr wohl müssen wir jedoch nach un-
seren Möglichkeiten handeln und die 
Wunschliste an Projekten  kann nur 
Schritt für Schritt umgesetzt werden, was 
natürlich nicht alle zufrieden stellen wird. 
Außer es gelingt durch Maßnahmen zu-
sätzliche Einnahmen zu erschließen, 
unter der Voraussetzung, dass das 
Vermögen der Gemeinde nicht ge-
schmälert wird. 
 
Die erste und wohl wichtigste Heraus-
forderung für die nächsten Monate ist 
dabei die Schaffung von Betriebsgebiet, 
insbesondere für die Fa. Härterei Micha-
el Welser, um das Aufkommen der 
Kommunalsteuer der Betriebe von jähr-
lich ca. € 700.000,- abzusichern und für 
die Gemeinde zu verbessern. 
 
Neben dem Projekt der Schaffung von 
Betriebsgebiet müssen wir auf Basis der 
am 27. Februar seitens der NÖ Landes-
regierung präsentierten Hochwasserstu-
die Maßnahmen planen und umsetzen, 
die einen wirksamen Hochwasserschutz 
für viele Familien und Betriebe im Tal-
boden entlang der Bäche gewährleistet. 
Aus Kostengründen ein Unterfangen auf 
mehrere Jahre. 
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Die Sanierung der Hauptschule und die 
Schaffung eines zeitgemäßen Musik-
heimes sind sicher die nächsten Heraus-
forderungen. Gleichzeitig werden wir uns 
einem Prozess stellen, wo es gilt auf 
Grund geänderter gesellschaftlicher 
Rahmenbedingungen Angebote für ein 
qualitätsvolles Wohnen und Leben im 
Alter in Ybbsitz in Vernetzung mit den 
verschiedenen Betreuungseinrichtungen 
zu schaffen. Eine sehr gute Basis bildet 
das Engagement rund um die Aktions-
gruppe „Gesunde Gemeinde“, die wir 
nützen sollen. 
 
Der äußert erfolgreiche Gesundheitstag 
am 29. März mit über 400 Besuchern in 
der Volksschule unterstrich die gute Ar-
beit in und für die Gemeinde im Bereich 
der Gesundheitsvorsorge und der sozia-
len Dienste. 
 
Klimaschutz ist uns in der Gemeinde für 
die Zukunft ebenso ein großes Anliegen. 
Als Bürgermeister werde ich alle Initiati-
ven  unterstützen, damit auch in Ybbsitz 

in den nächsten Jahren eine Nahwär-
meversorgung mit Biomasse möglich 
wird. 
 
Die Gemeinde wird in den kommenden 
Wochen bemüht sein, durch die Säube-
rung der Straßen, die Herstellung der 
Blumenbeete und die Gestaltung und 
Pflege der öffentlichen Anlagen das ihre 
beizutragen, damit Ybbsitz auch äußer-
lich jene Lebensqualität widerspiegelt, 
die wir so schätzen. 
 
Bleibt als Letztes ein Ausblick auf den 
Sommer: Bei entsprechender Witterung 
wird ab 1. Mai , dank der beim Neubau 
installierten Solaranlage, das Freibad 
den Betrieb aufnehmen und damit neh-
men Frühling und Sommer ihren Lauf. 
 
Mir bleibt nur, Ihnen allen, die Sie etwas 
zum Allgemeinwesen in Ybbsitz beitra-
gen schon heute dafür herzlich zu dan-
ken. 
 

Ihr Bürgermeister 
Josef Hofmarcher e.h.

 
 

AAKKTTUUEELLLLEESS 
 

Vizebürgermeisterwechsel  
 
Vizebürgermeister Ök.-Rat Johann Schei-
belauer legte für viele überraschend am 
17. März 2008 in der Sitzung des Ge-
meinderates seine Funktionen innerhalb 
der Gemeinde nieder. 23 Jahre war Jo-
hann Scheibelauer als Kommunalpolitiker, 
davon 10 Jahre als Vizebürgermeister für 
die Marktgemeinde Ybbsitz tätig. Mit dem 
Abgang von Vizebgm. Johann Scheibe-
lauer verliert die Marktgemeinde Ybbsitz 
einen äußerst erfahrenen und in der Be-
völkerung geschätzten Politiker. 
 
Zum neuen Vizebürgermeister wählte der 
Gemeinderat den bisherigen geschäftsfüh-
renden Gemeinderat Anton Pechhacker. 
Vizebürgermeister Anton Pechhacker leitet 
sowie bisher den Ausschuss Infrastruktur 
mit den Angelegenheiten Gemeindestra-
ßen, Güterwege, Radwege, Parkplätze, 

Brücken, Straßenbeleuchtung, Bauhof und 
neuerlich auch den Forst. 
 

 
 

Änderung im Gemeinderat 
Als neuer Gemeinderat wurde Herr Hubert 
Heim, Prochenberg 5, in der Sitzung des 
Gemeinderates am 28.3.2008 vom Bür-
germeister angelobt. 
 



Seite 4 

 
 
GR Johann Lindner, Großprolling 37, wur-
de vom Gemeinderat in den Gemeinde-
vorstand gewählt und wird künftig dem 
Ausschuss „Ländlicher Raum“, dem die 
Angelegenheiten landwirtschaftliche För-
derung, Wildbach- und Flussbauangele-
genheiten, Bundes- und Landesstraßen, 
Friedhof, Zivilschutz, Umweltschutz und 
Abfallwirtschaft, zugeordnet sind, vorste-
hen. 
 

 
 
Am 8. April erfolgte die Angelobung des 
neuen Vizebürgermeisters durch den Be-
zirkshauptmann von Amstetten Dr. Hans-
Heinz Lenze. 
 

Rechnungsabschluss 2007 
 
Der erfreuliche Rechnungsabschluss 2007 
wurde am 17. März 2008 vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen. Der ordentli-
che Haushalt schloss mit einer Gesamt-
summe von € 6.204.398,00 ab. Im außer-
ordentlichen Haushalt betrugen die Aus-
gaben € 4.727.759,00 und die Einnahmen 
€ 4.828.370,00, somit ergibt sich ein  
Überschuss von € 100.611,00. 

Erfreulich war die Zuführung in der Höhe 
von € 494.154,00 vom ordentlichen an den 
außerordentlichen Haushalt. Dies ist auf 
folgende Einnahmensteigerungen zurück-
zuführen: 
Ertragsanteile des Bundes: + € 213.000,00 
Kommunalsteuer: + € 70.000,00 
Zinsmanagementgeschäfte: + € 63.000,00 
Aufschließungsabgabe: + € 43.000,00 
Weiters gab es eine einmalige Sonderbe-
darfszuweisung des Landes in der Höhe 
von € 100.000,00. 
 
Auch ausgabenseitig gab es einige Ein-
sparungen, vor allem beim Winterdienst, 
bedingt durch den milden Winter im Aus-
maß von € 55.000,00. 
Das Budget ist aber weiterhin geprägt von 
den steigenden Kreditzinsen  
(+ € 175.000,00). 
 
Der umsichtige und sparsame Umgang mit 
den Gemeindemitteln ermöglichte einen 
ausgeglichenen Haushalt und wird auch 
für die Zukunft oberste Priorität haben. 
 

GR Waldtraud Schober 
zum 60. Geburtstag 

 
Im Rahmen der letzten Gemeinderatssit-
zung nutzten Bgm. Josef Hofmarcher und 
die Gemeinderäte die Gelegenheit ihrer 
Kollegin Waldtraut Schober zum 60er 
herzlich zu gratulieren. In einer kurzen 
Laudatio dankte der Bürgermeister Frau 
GR Waldtraut Schober und gratulierte zum 
runden Geburtstag. 
 

Goldenes Ehrenzeichen 
der Stadt Wien für  

em. o.Univ. Prof. Dr. Rudolf 
Welser ��������

 
"Er zählt zu den wichtigsten Rechtsge-
lehrten der Zweiten Republik" ��
Dieser Satz von Laudator Volksanwalt Dr. 
Peter Kostelka war der krönende Höhe-
punkt des Festaktes anlässlich der Verlei-
hung des Goldenen Ehrenzeichens der 
Stadt Wien an em. o. Univ.Prof. Dr. Rudolf 
Welser.��
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Eine wahre Armada von Juristinnen und 
Juristen war am 20. Februar 2008 in den 
Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rat-
hauses gekommen, um dem feierlichen 
Ereignis beizuwohnen, darunter die Präsi-
denten des Verfassungs- und des Verwal-
tungsgerichtshofs o. Univ. Prof. i.r. Dr. h.c. 
mult. Dr. Karl Korinek und Univ.Prof. Dr. 
Clemens Jabloner, der Vizepräsident des 
Obersten Gerichtshofes Dr. Ronald��
Rohrer, BMJ-Sektionschef Hon.-Prof. Dr. 
Georg Kathrein, die früheren Justizminis-
ter Dr. Nikolaus Michalek und Dr. Dieter 
Böhmdorfer, der Dekan der Wiener 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät o. U-
niv.-Prof. DDr. Heinz Mayer, die Kammer-
präsidenten Dr. Gerhard Benn-Ibler und 
Dr. Klaus Woschnak, Stadtrat Dr. Peter 
Marboe sowie zahlreiche Professorinnen 
und Professoren der Institute für Zivilrecht, 
Unternehmensrecht und Zivilgerichtliches 
Verfahren.��
 

 
 
Die Verleihung selbst nahm die amtsfüh-
rende Stadträtin Sandra Frauenberger vor. 
Laudator Kostelka betonte in seiner An-
sprache die bleibenden zahlreichen Ver-
dienste Welsers, zum Beispiel um die Ge-
währleistungsreform. Welser sei es aber 
auch gewesen, der in seiner langen Zeit 
als Institutsvorstand dem Institut für Zivil-
recht zu jenem Rang verholfen habe, der 
es heute im In- und Ausland auszeichne. 
Mehr als 250 Publikationen und der seit 30 
Jahren aus dem Rechtsleben nicht weg-
zudenkende, mit Helmut Koziol begründe-
te und bereits in 13. Auflage vorliegende 
"Grundriss des bürgerlichen Rechts" leg-
ten Zeugnis ab über die Bedeutung Wel-
sers für die Universität und für Stadt und 
Land Wien.��
 

 
 
Die Wurzeln Welsers liegen bekanntlich in 
Ybbsitz, was sich auch durch die Anwe-
senheit einer starken Abordnung unter 
Führung von Bürgermeister Josef Hofmar-
cher äußerte.��
Höhepunkt der musikalischen Umrahmung 
war eine Arie Puccinis, in beeindruckender 
Weise dargebracht von Rudolf Welsers 
Tochter Theresia.��
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz möchte ihrem 
Ehrenringträger zu dieser weiteren hohen 
Auszeichnung besonders herzlich gratulie-
ren.��
 

Angelobung  
 
Nach 1999 fand im heurigen Gedenkjahr 
eine Angelobung des Österreichischen 
Bundesheeres am Ybbsitzer Marktplatz 
statt. 
 

 
 
Im Rahmen des feierlichen Festaktes wur-
den am 28. März 2008 180 Rekruten und 
eine Rekrutin des Jägerbataillons 12 aus 
der Garnison Amstetten angelobt.  
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Bürgermeister Josef Hofmarcher konnte 
zahlreiche Ehren- und Festgäste, darunter 
in Vertretung des Landeshauptmannes LR 
Mag. Wolfgang Sobotka und die Staats-
sekretärin Christa Kranzl zu dieser erhe-
benden Feier begrüßen. 
 

 
 
Unter der Führung des Kommandanten 
des Jägerbataillons 12, Oberstleutnant 
Ing. Rupert Raab, wurde die Veranstaltung 
samt Waffenschau und Ausspeisung von 
Gulasch an die vielen Besucher muster-
gültig abgewickelt. 
 

Freiwillige Feuerwehr –  
Jahreshauptversammlung   

Neuwahl des Kommandos 
 
Bei der Jahreshauptversammlung am 18. 
Jänner gab der bisherige Kommandant 
der FF-Ybbsitz BR Peter Fenzl seinen 
Rücktritt bekannt. 
Die gesamte Mannschaft bedauerte die-
sen Schritt, war er doch ein ausgezeichne-
ter Fachmann für das Feuerwehrwesen. 
 
2007 wurde die Wehr zu 70 Einsätzen 
gerufen, wobei 2.124 Arbeitsstunden ver-
richtet wurden. Es gab 8 Brände, 10 Ver-
kehrsunfälle, drei Hochwassereinsätze, 
zwei schwere Arbeitsunfälle, der Rest ver-

teilte sich auf Brandsicherheitswachen, 
Wasserversorgungsfahrten, Pumparbeiten 
und Reinigungsarbeiten. Hinzu kamen die 
Arbeiten im Gerätehaus, die Instandhal-
tung von Fahrzeugen und Geräten, Schu-
lungen, Arbeiten am neuen Gerätehaus 
usw. Zusammen erforderten 369 Tätigkei-
ten 7801 Arbeitsstunden.  
 

 
 
Unter dem Vorsitz von Bgm. Josef Hof-
marcher wurde die Neuwahl durchgeführt. 
Mit überwältigender Mehrheit wurden Leo-
pold Herzog als Kommandant und Michael 
Sonneck als Stellvertreter gewählt und 
angelobt. Als neuer Verwalter wurde And-
reas Teuretzbacher berufen. 
 
Herzliche Gratulation zur Wahl für die ver-
antwortungsvollen Funktionen! 
 

Glockenguss für Wall-
fahrtskirche Maria Seesal 

 
90 Angehörige aus unserer Pfarre waren 
Zeugen dieses großartigen „Schauspiels“. 
Bei Temperaturen um 1100 Grad sind in 
einer tiefen Grube vier neue Glocken „ge-
boren“ worden.  
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Monatelange Vorbereitungen waren erfor-
derlich, bis die „Glockenspeise“ (zu 78 
Prozent aus Kupfer und 22 Prozent aus 
Zinn) in einem Holzofen auf 1100 Grad 
erhitzt wurden.  
 

 
 
Nach einem Gebet zum Gelingen des 
Gusses, wurde der Ofen angestochen und 
die glühende Bronze zischte auf einer sehr 
engen Fährte in die Formen.  
 

 
 
Sichtlich zufrieden waren alle, die kamen, 
um das mitzuerleben, darunter Herr Pfar-
rer GR P. Vinzenz Kinast und Kaplan Mag. 
P. Georg Haumer, die für das Glockenpro-
jekt mit der Kirchengemeinschaft in Maria 
Seesal verantwortlich zeichnen, weiters 
der ehem. Kaplan von Ybbsitz und jetzige 
Pfarrer von Wolfsbach MMag. P. Jacobus 
Tisch und nicht zuletzt auch der Bürger-
meister Josef Hofmarcher und der Ob-
mann der Kirchengemeinschaft Maria 
Seesal Franz Pöchhacker 
 

Jagdpachtauszahlung  
 
Die allgemeine Auszahlung der Anteile 
erfolgt am 5. und 6. Mai 2008  von 7.00 – 
12.00 Uhr am Gemeindeamt Ybbsitz. 
An den allgemeinen Auszahlungstagen 
nicht behobene Anteile, können bis 30. 
Mai 2008 während der Amtsstunden bei 
der Gemeindekasse behoben werden. 
 

Informationsveranstaltung 
- Hochwasserabflussstudie  
 
Im Auftrag des Landes Niederösterreich 
wurden für das Gebiet der Schwarzen Ois 
und der Kleinen Ybbs jene Bereiche ermit-
telt, die bei Hochwasser überflutet werden. 
Die Ergebnisse wurden am 27. Februar im 
Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“ präsen-
tiert. 
 

 
 
Die präsentierten Ergebnisse sind die 
Voraussetzung für alle weiteren Planun-
gen im Zusammenhang mit Hochwasser-
schutz. Mit moderner Lasertechnik wurde 
dazu der Talraum der Bäche aus der Luft 
vermessen und so ein digitales Gebäude-
modell entwickelt. Mit hydraulischen Be-
rechnungen wurden die Auswirkungen 
unterschiedlicher Hochwässer (HQ 30, HQ 
100 und HQ 300) ermittelt. Das Ergebnis 
ist eine Darstellung, welche Grundstücke 
und Häuser in Ybbsitz immer wieder über-
flutet werden und welche Wassertiefen 
und Fließgeschwindigkeiten dabei zu er-
warten sind. Eine erste Machbarkeitsstu-
die für zukünftige Schutzbauten wurde 
präsentiert. Damit liegen die Grundlagen 
für entsprechende Hochwasserschutzpla-
nungen und für eine Abstimmung mit dem 
Flächenwidmungsplan vor. Die Pläne sind 
im Gemeindeamt (Sitzungssaal) ausge-
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hängt, alle interessierten Bürger können 
zu den Amtsstunden Einsicht nehmen. 
 

Parteienverkehr –  
BH Amstetten 

Fachgebiet Jugendwohlfahrt 
 
Das Kundenaufkommen im Fachgebiet 
Jugendwohlfahrt der BH Amstetten ist in 
letzter Zeit derart stark angestiegen, dass 
den Mitarbeitern die notwendige schriftli-
che Erledigung zeitlich nicht mehr möglich 
ist. 
Da dies jedoch für eine gesetzeskonforme 
Administration unabdingbar ist, sind sie 
gezwungen, bis auf weiteres die Öff-
nungszeiten (Parteienverkehr) des Fach-
gebietes Jugend einzuschränken auf 
 
Dienstag  
8.00 – 12.00 und 14.00 – 19.00 Uhr 
 
Donnerstag und Freitag  
jeweils 8.00 – 12.00 Uhr 
 
Am Montag und Mittwoch findet demnach 
im Fachgebiet Jugend bis auf weiteres 
kein Parteienverkehr statt! 

 

Führerschein 
Keine Bekanntgabe von Namens- und 
Wohnsitzänderung mehr erforderlich 

 
Mit der 11. Führerscheingesetz-Novelle 
wurde ein weiterer Schritt in Richtung Ent-
bürokratisierung gesetzt. 
Die Änderung des Familiennamens oder 
des Wohnsitzes muss ab sofort nicht mehr 
der Führerscheinbehörde bekannt gege-
ben werden, da die Behörde direkt im 
zentralen Melderegister im Bedarfsfall 
nachschauen kann. 
 

Katzenkastration �
 
Das Frühjahr beschert uns wieder eine 
Flut an entzückend anzusehenden Kat-
zenbabys, deren Zukunft in vielen Fällen 
nicht so rosig aussieht. Dies zeigen die 
vielen streunenden und herrenlosen Kat-
zen sowie die überfüllten Tierheime. 
 
Um die unkontrollierte Vermehrung der 
Katzen zu verhindern, ist die einzig effekti-

ve Maßnahme die Kastration sowohl des 
Katers als auch der Katze. Mit Ausnahme 
von Zuchttieren als auch von Katzen in 
bäuerlicher Haltung ist diese auch ver-
pflichtend.  
 
Auch eine Fütterung von verwilderten 
Hauskatzen ist nur gemeinsam mit der 
Kastration der Tiere eine wirkliche Hilfe, 
da sich sonst die gute Versorgung wieder-
um positiv auf die Vermehrung der Katzen 
auswirkt und somit auch verschiedene 
Krankheiten wie z.B. Parasitenbefall und 
Seuchen drastisch ansteigen. 
 
Seit Inkrafttreten des bundeseinheitlichen 
Tierschutzgesetztes am 1. Jänner 2005 
besteht für Katzenhalter die Verpflichtung, 
Katzen mit regelmäßigen Zugang ins Freie 
von einem Tierarzt kastrieren zu lassen, 
sofern diese Tiere nicht zur kontrollierten 
Zucht verwendet werden oder in bäuerli-
cher Haltung leben. In diesem Zusam-
menhang soll auch darauf hingewiesen 
werden, dass die Tötung eines Tieres oh-
ne vernünftigen Grund verboten ist und mit 
hohen Geldstrafen geahndet wird. 
 

Aktion „Sicheres Wohnen“  
 
Sicherheit im Wohnbau ist ein zentrales 
Thema. Denn nur, wer sich in den eigenen 
vier Wänden sicher fühlt, fühlt sich auch 
wohl. Die Aktion „Sicheres Wohnen“ un-
terstützt die Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreicher dabei. Ingesamt 9700 
Mal wurde die Förderung für Sicherheits-
maßnahmen bereits beantragt. 
 
Im Rahmen der Aktion unterstützt das 
Land NÖ den umfassenden Einbruch-
schutz von Wohnungen und Häusern in 
Niederösterreich. Die Förderung basiert 
auf einem einmaligen, nicht rückzahlbaren 
Zuschuss in der Höhe von bis zu 30 % der 
Investitionskosten. Der Antrag um Förde-
rung kann nach Abnahme durch die aus-
führende Firma und bis spätestens 6 Mo-
nate nach Inbetriebnahme eingereicht 
werden. Zusätzlich zur Förderung bietet 
der kriminalpolizeiliche Beratungsdienst 
jedem Bürger kostenlose Information zum 
Thema Einbruchschutz. 
Neben dem Einbruchschutz macht  die 
Aktion „Sicheres Wohnen“ nun auch die 
Unfallprävention zum Thema. Denn Haus-
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haltsunfälle sind nach wie vor die häufigs-
te Unfallursache in Österreich. 
 
Die neue Broschüre, die in Kooperation 
mit dem Kuratorium für Verkehrssicherheit 
entstanden ist, bietet hierzu umfassende 
Sicherheitstipps und eine eigene Checklis-
te. 
 

Landtagswahl 2008  
 

Jahr 2003 2008 
Wahlberechtigt      2.970      3.058 
Abgegebene 

Stimmen      2.388      2.545 

Ungültige 
Stimmen           51           52 

Gültige 
Stimmen      2.337      2.493 

ÖVP      1.669  
  (71,4 %) 

     1.725  
  (69,2 %) 

SPÖ         417  
  (17,8 %) 

        369  
  (14,8 %) 

GRÜNE 130 (5,7 %) 135 (5,3 %) 
FPÖ  89 (3,8 %) 194 (7,8 %) 
KPÖ  11 (0,4 %)     9 (0,4 %) 
DCP -   35 (1,4 %) 
BZÖ -   26 (1,0 %) 

GRÜNÖ  21 (0,9 %) - 

Vorzugsstimmen  
 
ÖVP 
Michaela Hinterholzer 7.477 
Ing. Andreas Pum 5.879 
Mag. Johann Heuras 5.327 
Anton Kasser 2.455 
Manfred Schimpl 942 
Christa Spreitzer 567 
Christoph Ettlinger 506 
Peter Engelbrechtsmüller  457 
Maria Pabst 324 
 
SPÖ 
Ing. Franz Gratzer 1.335 
Daniel Lachmayr 408 
Michael Wiesner 395 
Martin Roseneder 338 
 
FPÖ 
Karl Schuller 495 
 
Die Grünen 
Thomas Huber  403 
 
KPÖ 
Rudolf Forstenlehner 55 
 
DCP 
Dr. Michaela Fried 69 

 
 

BBAAUUWWEESSEENN  
Kanal- und Wasserlei-
tungsbau Haselgraben 

Letzter Bauabschnitt 
 
Bei der Ausschreibung der Erd-, Baumeis-
ter-, Wasserinstallations-, Elektrotechnik-, 
Pflasterer u. Asphaltierungsarbeiten für 
den letzten Bauabschnitt der Abwasserbe-
seitigungs- u. Wasserversorgungsanlage 
in den Haselgraben ging die Firma Ages-
Bau Asphalt GmbH als Bestbieter hervor.  
 

Anbieter Gesamtpreis 
(ohne Ust.) 

Fa. AGES-BAU €    962.746,04 
Fa. Schweighofer € 1.053.137,00 
Fa. Zehetner € 1.261.658,00 
Fa. Haider € 1.281.725,00 
 

Mit den Bauarbeiten soll im Zeitraum Mai 
2008 begonnen werden. 
 

Sanierung der Kanaldeckel 
entlang der B 22 

 
Die ständig schadhaften Kanaldeckel ent-
lang der Bundesstraße sind ein Ärger für 
die Autofahrer, bringen zusätzliche Lärm-
belästigungen für die Anrainer und jährli-
che Sanierungskosten für die Gemeinde 
mit sich.  
 
Aufgrund der heutigen technischen Mög-
lichkeiten bei der Kanalwartung sollen an 
die 40 Kanaldeckeln durch Absenken und 
Überziehen des Schachtes mit Asphalt 
beseitigt werden. Nach Ausschreibung der 
Arbeiten wurde die Fa. Illichmann-Haider 
als Bestbieter mit den Arbeiten beauftragt. 
Auftragssumme: € 52.246,60 exkl. MwSt. 
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Die Arbeiten werden im Zeitraum Mai/Juni 
durchgeführt. 
 

Straßensanierung  
Maria Seesal 

 
Auf Grund von Straßenanbrüchen, Fahr-
bahnverdrückungen und Problemen bei 
der Straßenentwässerung wird die Zufahrt 
von der Landesstraße (Brücke Krump-
mühle) bis zur Wallfahrtskirche Maria 
Seesal durchgehend saniert. 
Das Projekt ist geteilt in den Güterweg 
Weißenbachgraben – Baukosten € 
83.000,-und der eigentlichen Kirchenauf-
fahrt vom Güterweg inklusive Kehre und 
Parkplätze– Baukosten ebenso € 83.000,- 
 
In Abstimmung mit der Kirchengemein-
schaft Maria Seesal und dem Blindenver-
band wird ein Parkplatz vor dem Wald-
gasthof für 12 PKW neu angelegt und der 
gesamte Parkplatz vor der Kirche saniert, 
um bei den verschiedenen Veranstaltun-
gen das Parken zu erleichtern. 
Gleichzeitig mit den Baumaßnahmen soll 
die derzeitige Privatstraße in das öffentli-
che Gut abgetreten werden, wozu die 
Familie Illetschko, der Blindenverband 
und die Marktgemeinde Ybbsitz ihre Zu-
stimmung in Aussicht stellten, vorbehalt-
lich einer positiven Zusage seitens der 
Republik Österreich für die Liegenschaft 
des Blindenverbandes. Nach Vorlage der 
rechtsgültigen Grundabtretung erfolgt die 
Asphaltierung, frühestens jedoch im 
Herbst 2008. 
 

Endausbau Wagnergraben  
 
Nach der hochwassersichereren Verbau-
ung des Wagnergrabens 2001 im Zuge 
des Landesstraßenausbaues, einer zwei-
ten Baustufe im Oberlauf (Wagnergraben-
Siedlung) im Jahre 2003 soll in den nächs-
ten Monaten das Projekt durch den Aus-
bau der letzten verbliebenen Teilbereiche 
abgeschlossen werden. Die Baumaßnah-
men werden in bewährter Form von der 
Wildbach- und Lawinenverbauung durch-
geführt. Die Baukosten belaufen sich dafür 
auf € 120.000,00, wozu die Gemeinde  
€ 19.800,00 zu leisten hat. 
 

Ausbau der LB 22 
 
Nach den erfassten und positiven Grund-
einlösungen und eines Wasserrechtsver-
fahrens wurde in den letzten Wochen be-
reits mit den erforderlichen Schlägerung-
sarbeiten für den weiteren Ausbau der 
Landesstraße (LB 22) zwischen Waidho-
fen und Ybbsitz begonnen. 
Der Ausbau erstreckt sich auf den Bereich 
Eisenbahnkreuzung Steinmühl bis zur Lie-
genschaft der Familie Kremslehner (Mais-
berg). Zusätzlich kommt es zur Errichtung 
eines geschützten Gehweges (Gehsteig) 
zur Familie Herzog. Die geschätzten Bau-
kosten belaufen sich auf € 820.000,00.  
 
Nach Auskunft der Straßenbauabteilung 
Amstetten werden die Arbeiten Zug um 
Zug durchgeführt und im Herbst inkl. As-
phaltierung abgeschlossen sein. 
 

WWIIRRTTSSCCHHAAFFTT  
 

KR Wolfgang Welser 60 
 

Der Musikverein überraschte ihren Präsi-
denten mit einem Ständchen zum runden 
Geburtstag.  
 
Der Gemeindevorstand mit Bürgermeister 
Josef Hofmarcher und Kaplan Mag. P. 
Georg Haumer für die Pfarre schlossen 
sich den Gratulationen an und wünschten 
dem Jubilar Glück und Gesundheit. 
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Klimafreundliche  Profile  
 
Die Firma Welser erzeugt ihre Stahlprofile 
klimafreundlich. Zu diesem Ergebnis kam 
eine jüngste Untersuchung des Wirt-
schaftspressedienstes. Welser stellt Spe-
zialprofile her, die vor allem im Fahrzeug-
bau, in der Bau- und Beschlägeindustrie, 
in der Lager-, Förder- und Befestigungs-
technik sowie in der Klima- und Umwelt-
technik Verwendung finden.  
 
„Unsere Profile kommen etwa beim Bau 
von Eisenbahnwaggons oder Sattelauflie-
gern zum Einsatz. Im Waggonbau ist es 
schon gelungen, den Achsdruck von 12 
auf 7,5 Tonnen abzusenken. Und auch bei 
den Sattelaufliegern werden wir gemein-
sam mit Partnerbetrieben das Gewicht um 
30 % herunterschrauben. Das trägt dazu 
bei, den Kohlendioxid-Ausstoß einzu-
dämmen“, erklärt Kommerzialrat Wolfgang 
Welser. 
Im Zusammenhang mit der Diskussion um 
die Kohlendioxid-Emissionen warnt Welser 
davor, Industriebetriebe durch völlig über-
zogene Umweltauflagen aus Österreich 
fort in andere Länder zu verjagen: „Die 
Stahl- und Zementerzeuger sind schon 
jetzt stark belastet. Wenn wir Zement, der 
in Tschechien produziert worden ist, im-
portieren, hilft das der Klima-Bilanz nicht. 
Im Gegenteil: Die Transportbelastung kä-
me auch noch dazu.“ 
 

Gastronomieführer  
 

 
 

Gerade rechtzeitig zur Schmiedeweih-
nacht konnte der neue Gastronomie- und 
Beherbergerführer präsentiert werden. 
Beheimatete Gasthöfe, Beherbergungsbe-
triebe, Mostheurige und Freizeiteinrichtun-
gen in Ybbsitz stellen sich mit Fotos und 
kurzen Textpassagen vor.  
 
In Zusammenarbeit mit dem Fotograf 
Franz Weingartner und dem Grafiker 
Christian Stummer wurde somit eine tolle 
„Visitenkarte“ für die Gäste aus nah und 
fern erstellt. 
 

Auftakt zum  
Leader Land NÖ  

 
Eine Reise durch das „Leader Land“ Nie-
derösterreich, so lautete das Motto der 
Leader Auftaktveranstaltung Niederöster-
reichs, welche am 29. Jänner 2008 im 
Schloss Wolfpassing stattfand. Aus allen 
18 Leaderregionen Niederösterreichs wa-
ren Vertreter und Vertreterinnen gekom-
men, um gemeinsam mit dem für Ländli-
che Entwicklung und Leader zuständigen 
Agrarlandesrat DI Josef Plank den lang 
ersehnten Start in die neue EU-
Förderperiode zu feiern. 
 

 
 
„Leader bietet Entwicklungsmöglichkeiten 
für den ländlichen Raum. Insgesamt ste-
hen in der jetzt anlaufenden Leader Pro-
grammperiode für Niederösterreich fast 90 
Millionen Euro bereit. Das bedeutet im 
Vergleich zur vorangegangen Leaderpro-
jekte eine fast Vervierfachung der Geldmit-
tel“, betont LR Plank in seiner Festanspra-
che. 
 
Was Leader der gastgebenden Region 
Kulturpark Eisenstraße-Ötscherland in der 
vergangenen Förderperiode bereits brach-
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te, zeigte ein Rückblick auf erfolgreiche 
Projekte wie Dokumentation Eisenstraße, 
1. Österreichische Sensenmähschule, der 
Panoramahöhenweg und Rent a SEPP. 
In einem Vortrag des Vereines Kulturpark 
Eisenstraße wurden die Ziele und Visio-
nen des neuen Förderungsprogramms 
genau dargestellt. Ab sofort besteht die 

Möglichkeit sich direkt im Büro Eisenstra-
ße (GF Gudrun Streicher – Tel.: 
07443/86600) zu informieren um Projekte 
einzureichen. Mit innovativen und span-
nenden Projekten soll gemeinsam die Re-
gion weiter zum Blühen gebracht werden. 
 

  

KKUULLTTUURR  
 

Silbermedaille für  
Thomas Fuchsluger 

 
Beim „Avsenik Preis“ im slowenischen 
Begunje errang Thomas Fuchsluger in der 
Altersgruppe 13-15 Jahre unter 17 Teil-
nehmern und internationaler Beteiligung 
die Silbermedaille und stellte damit sein 
instrumentales Können auf der „Steiri-
schen“ unter Beweis. 
 

Neujahrskonzert 2008 �
 

 
 
Mit viel Schwung und guter Laune startete 
auch in Ybbsitz das neue Jahr. Verant-
wortlich dafür war einmal mehr der Musik-
verein unter der Leitung von Kapellmeister 
Christoph Fuchsluger. Wie beliebt diese 
Veranstaltung ist, die bereits zum 29. Mal 
über die Bühne ging, erwies der bis auf 
den letzten Platz gefüllte Saal. 
 
Die Jungmusiker Patrick Bogenreither, 
Daniel Pechgraber, Stefan Krondorfer, 
Markus Rumpl wurden im Rahmen des 
Konzerts in den Musikverein aufgenom-
men. Gottfried Kloimwieder wurde für 60-
jährige Mitgliedschaft im Verein geehrt. 
Für 40-jährige Zugehörigkeit zum Musik-
verein wurden Willi Wünsche und Leopold 
Maderthaner ausgezeichnet.  

 

 
 
Seit 25 Jahren sind Marianne Schleifen-
lehner, Peter Ginzler und Konrad Fuchs-
lueger Mitglied des Vereines. Die Ehren-
mitgliedschaft wurde an Josef Aigner sen. 
verliehen. 
 

Jahreshauptversammlung 
des Musikvereines 

 
Kapellmeisters Christoph Fuchsluger gab 
einleitend einen humorvollen Bericht, der 
das vergangene, erlebnisreiche Vereins-
jahr beschrieb.  
Die eifrigsten Probenbesucher wurden 
ebenso ausgezeichnet wie Bernadette 
Fallmann, die bereits 5 Jahre dem Musik-
verein angehört. Vizebürgermeister Jo-
hann Scheibelauer hob in anerkennenden 
Worten die Leistungen des Musikvereins 
und vor allem die Jugendarbeit lobend 
hervor. Einen wesentlichen Programm-
punkt der Jahreshauptversammlung bilde-
te die Wahl des neuen Vereinsvorstandes. 
Der Dank gebührt dem umsichtigen Ob-
mann Johann Heigl und allen Funktionä-
ren für ihre Arbeit im Verein. 



  Seite 13 
 

 
 
Vorstand: 
Obmann: Johann Heigl, Obmann-Stv. und 
Stabführer: Hubert Bogenreither, Kapellmeis-
ter: Christoph Fuchsluger, Kapellmeister-Stv. 
und Jugendreferent-Stv.: Marianne Schleifen-
lehner, Schriftführerin: Anna Heigl, Schriftfüh-
rer-Stv. und Medienreferent: Thomas Seyrl, 
Kassier: Hermann Kronsteiner, Kassier-Stv: 
Konrad Fuchslueger, Jugendreferent: Johan-
nes Heigl, Notenarchivar: Franz Fuchsluger, 
Notenarchivar-Stv.: Florian Helm, Archivar für 
Tracht und Instrumente: Christian Pechgraber, 
Beiräte: Josef Ritzinger, Klaus Kloimwieder, 
Helmut Seher, Willi Wünsche und Raimund 
Scheiblauer 
 

Ehrung für Kapellmeister 
Christoph Fuchsluger  

 
Christoph Fuchsluger wurde für seine Tä-
tigkeit als Kapellmeister die bronzene Diri-
gentennadel des NÖ Blasmusikverbandes 
verliehen.  
 

 
 

Der Musikverein und die Marktgemeinde 
Ybbsitz sind stolz und gratulieren dem 
musikalischen Leiter ganz besonders 
herzlich. 
 

Faschingstreiben  
 
„Ybbsitz – eine Großbaustelle“, unter die-
sem Motto stand heuer der Faschings-
dienstag am Ybbsitzer Marktplatz. Am 
Vormittag konnte man einen Umzug des 
Kindergartens Ybbsitz und einige Darbie-
tungen der Ybbsitzer Hauptschulklassen 
bewundern.  
 

 
 
Am Nachmittag wurde dem zahlreichen 
Publikum ein tolles, abwechslungsreiches 
Programm getreu dem Motto geboten. Da 
wurden nicht nur vergangene Baustellen 
beleuchtet, sondern auch anstehende 
Bauprojekte aufs Korn genommen.  
 

 
 
Ein herzlicher Dank gebührt dem Narren-
komitee und dem Musikverein Ybbsitz für 
die Organisation dieser Veranstaltung. 
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Hegeschau   
 

Die alljährliche Hegeschau der Ybbsitzer 
Jägerschaft fand heuer am 1. März statt. 
DI Leo Schwaighofer konnte dazu viele 
Jagdfreunde begrüßen.  
Die ausgestellten Trophäen waren eine 
eindrucksvolle Bilanz des zurückliegenden 
Jagdjahres. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung nahm DI Leo Schweighofer auch 
zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen 
vor.  
 

 
 
Den Goldenen Ehrenbruch erhielten Jo-
hann Teufel und Adolf Tazreiter. In Silber 
nahm ihn Heribert Heigl in Empfang und 
über Bronze freuten sich Alois Mayr und 
Josef Kerschbaumer. Die erfolgreichsten 
Raubwildjäger 2007 waren Konrad Teufel, 
Hubert Heim und Alois Reisinger. 

 

Mostkost der Landjugend 
 

Am 2. März 2008 lud die Landjugend Ybb-
sitz zur Mostkost im Gasthaus zum Gol-
denen Hirschen recht herzlich ein.  
 

 
 
Aus zehn Mösten wurden die besten 3 
prämiert. Als Sieger ging die Familie Helm 
(„Weyerbauer“) hervor, gefolgt von Fam. 
Leichtfried  („Stürzl“) und Fam. Heigl („Mit-
tereggeben“).  

Musikalisch umrahmt klang die Mostkost 
am Nachmittag gemütlich aus. 
 

Goldmedaille für  
Königssteinkeller 

 
Im Herbst 2007 nahm die Landjugend 
Ybbsitz beim Projektmarathon teil. Sie 
öffneten und renovierten den kaum beach-
teten Eiskeller entlang der Schmiedemeile. 
Im Jänner 2008 wurde dieses Projekt in 
der Landes-Landwirtschaftskammer in St. 
Pölten einer Fachjury präsentiert, die die-
se tolle Projektarbeit bewertete.  
 

 
 
Am 8. März 2008 fand nun in Wieselburg 
anlässlich der Landesversammlung die 
Prämierung der Projekte statt, bei der die 
Ybbsitzer Landjugend für dieses vorbildli-
che Projekt die Goldmedaille mit nach 
Hause nehmen konnten.  
 

Vereinswesen  
 
Volkstanzgruppe  
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Bei der Jahreshauptversammlung der 
Volksstanzgruppe Ybbsitz am 10. Februar 
wurde beeindruckend Bilanz gelegt und 
der Vorstand neu gewählt bzw. die Funkti-
onäre in ihren Funktionen bestätigt.  
 
Vorstand: 
Obmann:  Franz Heigl 
Obfrau: Andrea Wurm 
Obmann-Stv.: Christian Stockner 
Obfrau-Stv.:  Theresa Schleifenlehner 
Kassier:  Martin Tazreiter 
Kassier-Stv:  Stefan Steinauer 
Schriftführer:  Anita Helm 
Schriftführer-Stv.:  Anna Heigl 
Tanzleiter:  Andreas Teufel 
Tanzleiterin:  Theresa Schleifenlehner 
 
Österreichischer Kameradschaftsbund  
 

 
 
Obmann Franz Frieseneger gab bei der 
Jahreshauptversammlung des Kamerad-
schaftsbundes am 10.Februar einen kur-
zen Rückblick auf das erfolgreiche Jahr 
2007, in welchem 4 neue Mitglieder auf-
genommen wurden. Der Verein zählt somit 
240 Mitglieder und ist derzeit der stärkste 
und aktivste Kameradschaftsbund in der 
Region. 
 
Schuhplattlergruppe  
Die Schuhplattlergruppe Ybbistz lud ihre 
Mitglieder am 8. März zur Jahreshauptver-
sammlung. Nach den verschiedenen Be-
richten über die Tätigkeit im vergangenen 
Vereinsjahr wurde unter Vorsitz von GR 
Leopold Hinterleitner der Vereinsvorstand 
gewählt. 
 

 
 
Obmann:  Emanuel Heigl 
Obmann-Stv.: Johannes Gruber 
Kassier:  Peter Gspörer 
Kassier-Stv:  Christoph Grabner 
Schriftführer:  Andreas Hauenschild 
Schriftführer-Stv.: Thomas Kerschbaumer 
Tanzleiter:  Thomas Frühwald 
Tanzleiter-Stv.: Hannes Stockinger 
 
Jahreshauptversammlung der Imker  
Am 8. März trafen sich die Ybbsitzer Imker 
in der Jausenstation „Berg“ zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung. Obmann 
Engelbert Kerschbaumsteiner begrüßte 
die erschienen Mitglieder und man ge-
dachte der Verstorbenen insbesondere 
OSR Leopold Helm, der 64 Jahre dem 
Verein angehörte und Franz Haselsteiner. 
Derzeit gehören dem Imkerverein 25 Mit-
glieder an, die ca. 270 Bienenvölker 
betreuen. Das älteste Mitglied ist 89 und 
das jüngste 26 Jahre. Es wurde ausführ-
lich über Imkerstammtische, Fachtagun-
gen sowie über Schulungen berichtet. Un-
ter dem Vorsitz des Bürgermeisters erfolg-
te die Neuwahl des Vorstandes:  
 
Obmann: Engelbert Kerschbaumsteiner 
Obmannstellvertreter: Martin Fuchsluger 
Kassier: Johann Gschwandegger 
Kasserprüfer: Franz Schallauer u. Leopold Kößl 
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Der umsichtige Obmann Engelbert 
Kerschbaumsteiner wurde in seiner Funk-
tion bestätigt. Ihm und verdienstvollen Mit-
gliedern wurde der Dank und die Aner-
kennung durch den Imkerverband ausge-
sprochen, insbesondere Herrn Gottfried 
Kloimwieder, der über viele Jahre als Ob-
mann-Stellvertreter fungierte und diese 
Funktion in die Hände eines Jüngeren 
legte.  
Vor Beendigung der Versammlung gratu-
lierte der Obmann im Namen des Vereines 

Herrn Johann Gschwandegger zu einer 
Gold und zwei Silbermedaillen, die ihm für 
die hervorragenden Produkte bei der Ab-
Hof-Messe in Wieselburg verliehen wurde. 
 
Herzliche Gratulation seitens der Markt-
gemeinde Ybbsiz Herrn Johann 
Gschwandegger und den Mitgliedern des 
Imkervereines für diese wertvolle Arbeit.  
 

TTOOUURRIISSMMUUSS  uunndd     
FFeeRRRRUUMM  ––  wweell tt   ddeess  eeiisseennss �

Eisskulptur 
 

Raimund Scheiblauer schaffte es wieder 
eine einzigartige Skulptur in Ybbsitz zu 
schaffen – eine 8 Meter hohe Eisskulptur! 
 

 
 
Er begann Mitte Dezember 2007 einen 
ausrangierten Teil eines EVN-
Strommasten mit Wasser zu übergießen 
und so entstand eine gigantische Eisskulp-
tur. Herzlichen Dank für die Bereicherung 
unseres Ortsbildes in den Wintermonaten. 
 

Josefitag am  
Panoramahöhenweg 

 
Am 19. März fand entlang des Panorama-
Höhenweges wieder das Josefifest statt. 

Vom Hochkogel über St. Leonhard und 
Sonntagberg bis ins „Grestenberg“ gab´s 
wieder viele Stationen, an denen die Jose-
fikapelle aufspielte. 
 

 
 
Das große Schnapserfinale fand diesmal 
im Hause „Grestenberg“ statt, welches 
zum 5. Mal Josef Mair vulgo „Käuwi-Sepp“ 
für sich entschied. Beim Josefi-
Tontaubenschießen war Josef Leichtfried 
der beste Schütze und gewann diesen 
Wettbewerb in überlegender Manier. 
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Als zusätzliche Bereicherung wurde der 
„Seppn-Weg“ um den „Grestenberg-Kogel“ 
mit einer Wanderung eröffnet und seiner 
Bestimmung übergeben. 
 
Mit Musik und Unterhaltung klang der Tag 
im Hause „Grestenberg“ in gemütlicher 
Stimmung und in Geselligkeit aus. 
 

Osteraktivitäten  
im FeRRUM 

 
Als einmalige Osterferienaktion hatte man 
sich im FeRRUM etwas ganz Spezielles 
überlegt. Alle Kinder bis 15 Jahre hatten 
von Palmsamstag bis Ostermontag freien 
Eintritt in die Erlebniswelt FeRRUM!  
 

 
 
Weiters war am Palmsamstag Herr Ha-
selsteiner vom Hause „Schauppenlehen“ 
im FeRRUM zu Gast und zeigte die fast 
vergessene bäuerliche Arbeitstechnik des 
Palmbuschenbindens. Unter Mithilfe der 
interessierten Besucher wurden die in 
Ybbsitz traditionellen Palmbuschen herge-
stellt. Am Ostersamstag waren dann die 
Kinder an der Reihe. „Echte Osterhasen“ 
zum Angreifen aus der Zucht der Familie 
Gottfried und Anna Tazreiter ließen die 
Kinderherzen höher schlagen.  

Die Besucher zeigten sich von den Oster-
aktivitäten begeistert und zahlreiche Fami-
lien nutzten diese Gelegenheit. 
 

Saisonstart an der 
Schmiedemeile 

 
Am 26. und 27. April ist es wieder soweit! 
Traditionell beginnt an diesem Wochenen-
de die offizielle Tourismussaison im Kul-
turpark Eisenstraße. Alle Museen öffnen 
wieder ihre Türen. So ist auch das Ham-
merwerk Fahrngruber bis Ende Oktober 
jeden Samstag, Sonn- und Feiertag von 
10 – 17 Uhr zu besichtigen. Schau-
schmiedevorführungen gegen Voranmel-
dung. 
 

 
 
Auch die Wandersaison an der Schmie-
demeile beginnt und zum Wandern wird 
recht herzlich eingeladen. Das Erlebnis-
museum FeRRUM hat ab diesem Wo-
chenende wieder zu den normalen Öff-
nungszeiten Dienstag – Sonntag 9.00 – 
18.00 Uhr geöffnet.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 

 

BBIILLDDUUNNGG  

Studienabschlüsse  
 
Christoph Wurzer Mag. phil. 
Nach dem erfolgreichen Studienabschluss 
an der Universität Graz wurde Christoph 
Wurzer im Rahmen der Sponsionsfeier am 

14. März der Titel Magister der Philoso-
phie verliehen. 
 
Anita Kleindessner 
Anita Kleindessner hat die Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule erfolgreich ab-
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geschlossen. Ihr wurde am 5. März das 
Diplom überreicht. 
 
Dietmar Lindner DI (FH) 
Dietmar Lindner, 
Birkenfeld 7, hat 
sein Studium für 
Material- und Ver-
arbeitungstechnik 
mit Spezialisierung 
auf Kunststofftech-
nik an der Fach-
hochschule Wels 
erfolgreich abge-
schlossen. 
Die Sponsion erfolgte am 29. Jänner 2008 
in Linz. 
 
Katharina Reingruber BEd 

Mit der Verleihung 
des akademischen 
Grades „Bachelor of 
Education“ durch 
den Rektor der 

Pädagogischen 
Hochschule Linz 
endete für Katharina 
Reingruber ihr er-
folgreiches Studium 
zur Ausbildung als 

Volksschullehrerin. 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz gratuliert recht 
herzlich! 

 
Begabtenakademie NÖ 

an der Hauptschule  
Ybbsitz 

 
Mit Jahresbeginn 2008 startete die Be-
gabtenakademie Niederösterreich  ihr 
Bildungsprogramm für begabte und be-
sonders talentierte Kinder. Der Bezirk 
Amstetten  ist einer der Pilotbezirke für 
diese Initiative. Bereits im ersten Pro-
gramm (Jänner bis Juni 2008) konnten in 
den über 110 Schulen des Bezirks insge-
samt 44 anspruchsvolle Talentförder-
kurse  angeboten werden. Es ist gelungen, 
dass davon allein 17 Kurse , das sind rund 
40 Prozent  des Kursangebotes im Bezirk 
Amstetten, an der Hauptschule Ybbsitz  
abgehalten werden. 
 

Direktor und Lehrer der Hauptschule ver-
stehen das Kursangebot als eine zusätzli-
che Fördermöglichkeit für talentierte Kin-
der, wobei die Lernziele über den Rahmen 
des Lehrplans und die Möglichkeiten des 
Regelunterrichts hinaus reichen und damit 
eine wesentliche Erweiterung des Bil-
dungsangebotes für Ybbsitzer Kinder dar-
stellen. Die Kurse finden an Samstagen 
statt. Der Andrang und das Interesse der 
Schülerinnen und Schüler war dabei so 
groß, dass einzelne Kurse ein weiteres 
Mal angesetzt und manche Schüler auf 
einen zweiten Termin vertröstet werden 
mussten. 
 
An bisherigen Samstagen haben bereits 
folgende Kurse stattgefunden: 
 
�� „Professionelle Maskenbildnerei“  

(K. Stattmann) 
�� „Kommunikationstraining“  (M. 

Frühwirt, P. Stattmann) 
�� „Teamtraining“  (M. Frühwirt, P. 

Stattmann) 
�� „Homepage“ (S. Rumpl) 
�� „English Games”  (H. Wiechl, A. Rei-

singer, E. Wieser) 
�� „English Activities“  (H. Wiechl, A. 

Reisinger, E.Wieser) 
�� „Wie ein Gedicht zu einem Zeichen-

trickfilm wird“  (Dir. Hiebler) 
 

 
 
Im Laufe der Monate April und Mai werden 
an Samstagen noch angeboten: 
 
�� „Mathematik für Fortgeschrittene“  

(C. Jagritsch) 
�� „Feuer: Workshop mit der Ybbsitzer 

Feuerwehr“  (E. Schasching, A. Rei-
singer) 

�� „Abenteuer Boden – Die Erde lebt“  
(M. Frühwirt, P. Stattmann) 
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��  „Praktikum Archäologie“  (H. 
Wiechl) 

�� „Praktikum Wärmepumpe“  (Dir. 
Lugmayr) 

�� Workshops „Abenteuer Naturwis-
senschaften“  (E. Schasching, A. Rei-
singer) 

�� „Ferrum heißes Eisen“  (E. Scha-
sching, A. Reisinger, Dir. Lugmayr) 

�� „Kreatives Schmieden“  (Sepp Eybl, 
Dir. Lugmayr) 

�� „Waldpädagogik“  (M. Frühwirt, P. 
Stattmann) 

�� u.a. 
 
Ziel ist es, die Jugendlichen in diesen ge-
zielten Talentförderkursen für das Leben 
im Beruf oder einer weiterführenden Schu-
le bestmöglich zu qualifizieren. Für die 
Hauptschule Ybbsitz stellt Begabtenförde-
rung eine wesentliche Säule des Schulpro-
fils dar. Die Kurse werden vom Land Nie-
derösterreich maßgeblich gefördert, die 
Begabtenakademie ist eine Initiative von 
Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka.  
Parallel und zusätzlich zur Begabtenförde-
rung wird die Förderung der schwächeren 
Schüler im Förderunterricht und in Förder-
kursen intensiv betrieben. Diese Förder-
schiene ist eine ebenso wichtige Säule 
des schulischen Selbstverständnisses der 
Schule, gemäß dem Leitspruch der 
Hauptschule Ybbsitz:  
 

 
 

„Wir machen aus kleinen 
Ybbsitzerinnen und Ybbsitzern 

große Ybbsitzerinnen und Ybbsitzer; 
Menschen, die ihr Leben 

in die Hand nehmen, 
Persönlichkeiten, die mit den Schlüssel-

qualifikationen ausgestattet sind, 
um im Beruf und in weiterbildenden 

Schulen zu bestehen.“ 
 

Ein Herzliches Dankeschön dem Motor 
der Begabtenakademie in Ybbsitz Dir. Leo 
Lugmayr. 
 

Tischtennis-
Schulmeisterschaft 

 
Für Volks- und Hauptschüler fand am 8. 
März die Tischtennis-Schulmeisterschaft 
statt. 23 Schüler nahmen die Herausforde-
rung an und kämpften 5 Stunden lang um 
den Sieg. 
 
Es gingen schließlich folgende Sieger der 
einzelnen Gruppen hervor: Michael König, 
Klaus König, Stefanie Pechgraber, Daniel 
Pechgraber, Johanna Bramauer und Ra-
phael Tazreiter. Beim Doppelbewerb sieg-
ten Daniel Pechgraber und Heinrich Ecker. 

 
Förderung von Fahrtkosten 

für Studierende �  

Das Land NÖ gibt bekannt, dass Studie-
rende mit Hauptwohnsitz in Niederöster-
reich, die außerhalb Niederösterreichs 
studieren, ab sofort mit einem Zuschuss 
von bis zu € 50,00  für die Benützung von 
öffentlichen Verkehrsmitteln am Studienort 
gefördert werden. Studierende mit Haupt-
wohnsitz in NÖ, die als ordentliche Höre-
rInnen an einer öffentlichen Universität, 
Privatuniversität, Fachhochschule oder 
pädagogischen Hochschule außerhalb von 
NÖ studieren, erhalten ab dem Sommer-
semester 2008 vom Land NÖ pro Semes-
ter einen finanziellen Zuschuss, wenn am 
Studienort regelmäßig ein öffentliches 
Verkehrsmittel benützt wird. Die österrei-
chische Staatsbürgerschaft oder die eines 
EWR-Mitgliedstaates sowie der aufrechte 
Bezug der Familienbeihilfe sind Voraus-
setzung.  

Die Förderung kann bis spätestens Se-
mesterende (inkl. Ferien) eingebracht 
werden. Nähere Informationen erhalten 
Sie beim Bürgerservice-Telefon: 02742-
9005-9005 
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SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT �

EURO 2008 – Fan Park 
 
Während der EURO 2008 verwandelt sich 
der Dr. Meyer-Park in einen Fan-Park. 
Vom Eröffnungsspiel am 7. Juni bis zum 
Finale am 29. Juni werden 13 Spiele auf 
einer Großbildleinwand übertragen.  
Mit einem VIP-Bereich, überdachten Sitz-
plätzen sowie Essen und Getränken will 
man eine Atmosphäre wie in einem Stadi-
on schaffen. 
 

 
 
Der Reinerlös wird für die Nachwuchsför-
derung und die Sportplatzsanierung des 
SCU Ybbsitz verwendet. 
 
Veranstaltet wird dieser Fan-Park vom 
Fußballverein Ybbsitz in enger Zusam-
menarbeit mit der Marktgemeinde Ybbsitz. 
 

Start in die  
Badesaison 2008 �

 
Die Saisoneröffnung erfolgt bei entspre-
chendem Wetter am 1. Mai. Die Bevölke-
rung und vor allem die Ybbsitzer Jugend 
ist eingeladen, das Freibad so weit wie 
möglich zu nutzen. 
 
Saisonkarten sind bis 30. April 2008 am 
Gemeindeamt Ybbsitz und ab 1. Mai im 
Freibad erhältlich. (Foto mitbringen) 
 

 
 
Die Badetarife für die Saison 2008 bleiben 
unverändert. 
 
SAISONKARTE 
Erwachsene   € 50,90 
Schüler  
bis 15 Jahre (schulpflichtig) € 21,80 
 
Studenten, Lehrlinge,  
Präsenz- u. Zivildiener,  
Pensionisten   € 36,35 
 
Familiensaisonkarte  
(mind. 1 Erwachsener u. 1 Schüler) 
1. Erwachsener  € 50,90 
2. Erwachsener  € 43,60 
jeder Schüler bis 15 Jahre € 10,90 
 

Eisenstraße Laufcup 2008  
 
Bereits zum 11. Mal findet der Eisenstraße 
Laufcup statt, der bei Hobbysportlern ge-
nauso beliebt ist, wie bei Leistungssport-
lern.  
 
Zum ersten Mal wird in diesem Jahr auch 
ein Halbmarathon angeboten. Diese spe-
zielle sportliche Herausforderung findet in 
Sonntagberg entlang des Panoramahö-
henweges statt. Einen weiteren Gewinn 
gibt es für all jene Personen, die an min-
destens 6 Läufen des Eisenstraße Lauf-
cups teilnehmen. Sie erhalten am Ende 
des Jahres ein einzigartiges „Eisenstraße-
präsent“ und nehmen an der großen 
Schlussverlosung mit wertvollen Preisen 
nach dem Silvesterlauf in Gresten teil. 
Dazu benötigt wird der Cuppass, der beim 
ersten Antreten bei einer der Laufcup 
Veranstaltungen um € 4,00 (Kinder € 2,00 
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anstaltungen um € 4,00 (Kinder € 2,00 ) zu 
erwerben ist. 
 
Der Startschuss für den ersten Lauf zum 
Eisenstraße Laufcup 2008 fällt am 21.04. 
in Waidhofen/Ybbs. Der traditionelle 
Marktlauf in Ybbsitz findet heuer am 23. 
August 2008 statt. 
 
Alle weiteren Termine über den Eisenstra-
ße Laufcup gibt es abrufbar im Internet 
unter: 
www.eisenstrasse.info/gaeste/Laufcup.shtml 
 

Tischtennis  
 

10 Ybbsitzer Tischtennis-Teams schlie-
ßen ein erfolgreiches Vereinsjahr ab - 
besonderen Anlass zur Freude geben 

die Nachwuchsspieler und -teams  
 
NÖ. Landesliga  – Union Welser Profile 
Ybbsitz 1 – 3. Tabellenplatz - 
Team Ybbsitz 1 ist das Aushängeschild in 
der höchsten Nö. Landesklasse. Im Spie-
lerkader kamen heuer die Ybbsitzer Mi-
chael Schweiger, Stefan Teufel, Gregor 
und Lukas Zamarin zum Einsatz. Großen 
Anteil am hervorragenden Ergebnis haben 
der ungarische Spielertrainer Sandor Ha-
nicz und Legionär Ivan Peko, die beide in 
der Gesamt-Einzelwertung Spitzenplätze 
einnehmen. In Heimspielen ist dieses 
Team seit 2 Jahren ohne Niederlage.  
 

 
 

Landesliga 2007/2008 (II) 
Rg Name Pkte  
1 SV Raika Sierndorf 1 34 
2 Union Raiffeisen Oberndorf 1 33 
3 Union Welser Profile Ybbsitz 1 33 

 

Unterliga West – Union Welser Profile 
Ybbsitz 2 – Meistermannschaft 
Georg Teufel hat das Team mit Erich 
Helm und Michael Schweiger ungeschla-
gen zum Meistertitel geführt. Nächste Sai-
son ist Ybbsitz daher auch wieder in der 
zweithöchsten Landesklasse, der Oberli-
ga, vertreten. 
 
Erich Helm, Michael Schweiger, Georg 
Teufel, SR Bernhard Löwenstein und das 
Team aus Grimmenstein, nach dem Cup-
Semifinale 08. 
 

Unterliga West 2007/2008  
Rg Name Pkte  
1 Union Welser Profile Ybbsitz 1 36 
2 TT Sparkasse Gaming 1 28 
3 Union Raiffeisen Oberndorf 2 26 

 
3. Klasse West B – U.Welser Profile 
Ybbsitz 3 – Tabellenerster 
 
Um dieses Team hat sich Sektionsleiter 
Ernst Zamarin angenommen. Er spielt mit 
Raphael Tazreiter und Lukas Wodicka, 
zwei sehr erfolgreiche Nachwuchsspieler, 
die auch dem NÖTTV-Westkader angehö-
ren. Bereits seit einigen Runden haben die 
Ybbsitzer überlegen den Meistertitel in der 
Tasche.  
 

 
 
Nachwuchsmeisterschaft 
Über folgende Endplatzierungen dürfen 
sich die jungen Ybbsitzer Tischtennis-
cracks freuen: 
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Jugend-Klasse:   
2. Rang: Fabian Tazreiter, Raphael Taz-
reiter, Lukas Wodicka. 
 
Schüler-Klasse:  
Ybbsitz 1:  
2. Rang –  Raphael Tazreiter und Lukas 
Wodicka. 
 
Ybbsitz 2:  
6. Rang - Michael Prüller, Tobias Reich-
artzeder und Felix Wodicka. 
 
Unterstufe-Klasse: 
2. Rang: Michael Prüller und Lukas Wodi-
cka. 
 
Nö. Unterstufen-Liga: 
4. Rang: Daniel Pechgraber und Raphael 
Tazreiter. 
 

Wintersportzentrum  
Prolling 

 
Mit dem frühen Wintereinbruch im No-
vember startete auch die Saison auf der 
Langlaufloipe. Dank dem beständigen 
Wetter in den Weihnachtsferien wurde 
die Langlaufloipe in dieser kurzen Zeit 
bestens ausgenutzt.  
 
Die Gemeinschaft Wintersportzentrum 
Prolling sorgte für beste Loipenverhältnis-
se. Bei einem Einkehrschwung zu den 
Familien Leopold Helm, Franz Heigl und 
Adelheid Pauschmann wurde man kulina-
risch verwöhnt. Herzlichen Dank allen Be-
teiligten für ihren Einsatz! 
 

Eislaufplatz  
 
Der heurige Winter bot ideale Bedingun-
gen für den Betrieb der Eisstockbahn und 
des Natureislaufplatzes im Dr. Meyer-
Park. 
 
Sowohl Kinder, Jugendliche als auch Er-
wachsene nutzten die Anlage und stellten 
ihr Können beim Eislaufen, Eisstockschie-
ßen sowie beim Eishockey unter Beweis. 
 
Ein besonderer Dank gilt unseren Mitar-
beiterInnen vom Bauhof, dem Stockschüt-
zenverein und Josef Nachbargauer und 
seiner Gattin Maria, die für gute Verhält-
nisse und für das Wohl der Besucher sorg-
ten. 
 

GGEESSUUNNDDHHEEIITT  uunndd  SSOOZZIIAALLEESS  

Gesundheitstag  
 

Die Volksschule öffnete am 29. März 
ihre Pforten für den 3. Ybbsitzer Ge-

sundheitstag! 
 
Dem Motto „Gesundheit mit allen Sinnen 
erleben“ entsprechend bot die Gesunde 
Gemeinde ein reichhaltiges und umfang-
reiches Angebot zu diesem Thema. Mehr 
als 40 Aussteller informierten zu Themen 
rund um Gesundheit, Ernährung und Be-
wegung. 
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In der Gesundheitsstraße konnten die Be-
sucher Blutdruck, Cholesterin, Blutzucker 
und Körperfett messen. Augen, Ohren, 
Füße und Wirbelsäule konnten ebenso 
gecheckt werden. Die Möglichkeit zum 
Lactattest mit Dr. Steiner wurde von vielen 
Sportlern genutzt. 
 

 
 
Initiatorin Christa Spreitzer und ihr Team 
der Gesunden Gemeinde Ybbsitz war es 
ein großes Anliegen ein Programm für die 
ganze Familie zu erstellen, das bunt, ab-
wechslungsreich und dabei informativ sein 
sollte. 
 

 
 

 
 

Die Kinder konnten an zehn verschiede-
nen Stationen selbst erleben, dass Ge-
sundheit Spaß machen und interessant 
sein kann.  
 
Ein selbst einstudiertes Theaterstück der 
4a-Klasse der Volksschule trug ebenso 
zum Gelingen dieses Tages bei, wie der 
große Bewegungsparcours der Union 
Ybbsitz, der feurige Auftritt der Hip-Hop-
Mädels und das Musiktheater ‚Pumperl-
gsund’, das von der Ybbsitzer Wirtschaft 
gesponsert wurde. 
 

 
 
Die Gesunde Gemeinde und die Aussteller 
haben sich große Mühe gegeben ein viel-
fältiges Programm auf die Beine zu stel-
len, einen herzlichen Dank von unserer 
Seite, auch den vielen Besuchern die das 
Angebot genutzt haben.  
 

Einladung zum Vortrag  
Lebensübergänge �

 
mit Wolfgang Schöngruber  aus Win-
dischgarsten (Projektbegleiter für Kommu-
nalentwicklung, Pädagoge und Familien-
begleiter) 
 
Lebensübergänge …  
sind bewegte Zeiten. Sie bringen Span-
nung und Herausforderung, bedeuten 
manchmal auch Stillstand und Angst, kön-
nen Krisen oder Chancen sein. Jedenfalls 
wohnt ihnen eine Kraft inne, die uns berei-
chert und weiter reifen lässt. 
 
In unserem Vortrag wollen wir mit Ihnen 
gemeinsam Vielfalt, Höhen und Tiefen von 
Lebensübergängen ausloten und ein 
Stück weit erfahrbar machen. 
 



Seite 24 

Dabei stellen wir auch die weiterführenden 
Workshops vor und wollen ihre Neugier 
und Lust auf Teilnahme wecken! 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
Datum: Mittwoch, 23. April 2008,  
 um 19.30 Uhr 
Ort: Haus der Begegnung 

Freier Eintritt! 
 

Plauderei im Garten 
 
Tipps u. Tricks rund um Garten u. Kom-
post 
 

Für Garteninteressierte zum Gedanken-
austausch und Pflanzentausch 
 
Datum: Samstag 3. Mai 2008, 14.00 Uhr 

(nicht bei Regenwetter) 
 

Ort:  Mag Sieglinde Wilhelm,  
  Schwarzenberg 31 

 
Themenschwerpunkt:  Kräuter, Tees u. 
Hochbeet, Probleme im Garten 

 
Wir ersuchen um Anmeldung bei: 
Mag. Sieglinde Wilhelm (07443/88195) 
 

UUMMWWEELLTT  

Orkan „Emma“ suchte 
auch Ybbsitz heim 

 
Umgefallene Bäume und Plakatständer, 
Stromausfälle und abgedeckte Dächer 
gehen auf die Rechnung des Orkans. Der 
Sturm „Emma“ fegte am 1. März 2008 
auch durch das Ybbstal und richtete be-
trächtliche Schäden an. Gleich zwölf 
Bäume stürzten auf das Einfamilienhaus 
von Eva Kloimwieder und Erwin Allmer in 
der Gurhofsiedlung und richteten einen 
erheblichen Schaden an. Die Aufräumar-
beiten wurden größtenteils durch die Frei-
willige Feuerwehr Ybbsitz mit Unterstüt-
zung eines Kranfahrzeuges der Amstett-
ner Feuerwehr und Herbeigeeilten in dan-
kenswerter Weise durchgeführt. 
 

Autowrackentsorgung �
 
Die Gemeinde bietet auch heuer wieder 
eine kostengünstige Entsorgung von Alt-
autos an. Bei Abholung vom Haus kostet 
ein Autowrack mit max. 5 Reifen € 30,00 
inkl. Mwst. 
 
Die Abholung  erfolgt am Dienstag, 27. 
Mai 2008. Der Typenschein ist beizulegen. 
Anmeldung (schriftlich) am Gemeindeamt 
bis spätestens 20.5.2008 (Tel. 86601-10 
Hr. Gerhard Lueger). Bitte machen sie von 
diesem günstigen Angebot Gebrauch. 
 

Sperrmüllsammlung �
 
Wir möchten bereits jetzt auf die mobile 
Sperrmüllsammlung im heurigen Jahr hin-
weisen. Termin: 20. Juni 2008 
Hiezu erfolgt noch eine gesonderte Aus-
schreibung. 
 

Eins, zwei, drei – nix dabei: 
 

Da trotz mehrmals erfolgten Aufrufen der 
Hundedreck immer wieder auf den Geh-
steigen, in Gärten und öffentlichen Anla-
gen zu finden ist, werden im Dr. Meyer-
Park und beim Bahnhof Sackspender mit 
Hundekotbeutel (Bio-Gassi-Beutel) aufge-
stellt. 
Wir bitten die HundehalterInnen das Prob-
lem wie folgt zu lösen: 
 
1. Den Bio-Gassi-Beutel aus dem Sack-

spender (kleine grüne Metallbox) zie-
hen und für den Fall der Fälle mitneh-
men. 

2. Den Beutel über die Hand stülpen, 
Häufchen aufsammeln und verschlie-
ßen. 

3. Das „Gassi-Packerl“ in einen Sammel-
behälter (Papierkorb) werfen. 

 
Leider kommt es manchmal vor, dass die 
Gassi-Beutel samt Inhalt einfach in der 
Natur weggeworfen werden müssen, da 
kein Abfalleimer bereit steht. Für Bio-
Gassi-Beutel ist das kein Problem, da sie 
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rückstandslos verrotten! Nützen Sie dieses 
Angebot! 

 

Informationen über  
Förderungen der  

Wohnungsförderung bei 
Hochwasserereignissen 

 
Förderung von Hochwasserschutz-

maßnahmen bei Wohngebäuden  
(Präventivmaßnahmen) 

 
In den vergangenen Jahren war Niederös-
terreich mehrmals von Hochwässern und 
außergewöhnlichen Unwettern betroffen. 
Es kam dadurch vielerorts zu Überflutun-
gen von Wohngebäuden und zu großen 
Schäden. Das Land Niederösterreich för-
dert im Rahmen der Wohnungsförderung 
punktuelle Hochwasserschutzmaßnahmen 
im Bereich von Wohngebäuden. Diese 
Hochwasserschutzmaßnahmen beschrän-
ken sich auf den Objektschutz. 
 
Die Förderung erfolgt im Rahmen der übli-
chen Sanierungsförderung nach den NÖ 
Wohnungsförderungsrichtlinien 2005. Die 
Förderung besteht in der Zuerkennung 
von konstanten, nicht rückzahlbaren Zu-
schüssen zu den Annuitäten von Auslei-
hungen, die für die Sanierungsmaßnah-
men aufgenommen werden. Die Zuschüs-
se werden auf die Dauer von 10 Jahren in 
der Höhe von jährlich 5 % einer Auslei-
hung im Ausmaß von  
Höchstens 50 % der anerkannten Sanie-
rungskosten 
Höchstens 100 % bei einer Gesamtsanie-
rung unter Vorlage eine Energieausweises 
zuerkannt. 
 
Präventive Hochwasserschutzmaßnah-
men direkt an Wohnobjekten können bei-
spielsweise sein: 
 

· Dichte Dammbalkensysteme bei 
Türen und Fenstern mit ortsfesten 
Halterungen oder Führungsschie-
nen oder Schotts oder das gesam-
te Gebäude umlaufende mobile 
Schutzelemente 

 
· Erhöhung der Lichtschachtwände, 

Herstellung von erhöhten Boden-

schwellen im Bereich von Öffnun-
gen 

 
· Rückstauverhinderer bzw. –

verschlüsse, Absperrschieber oder 
Hebeanlagen im Bereich von Ka-
nälen, druckwasserdichte Wand-
durchführungen 

 
· Auftriebssichere Verankerung von 

statisch geeigneten Heizöltanks, 
die Verlegung von Installationen 
wie Einfüllstutzen und Belüftungen 
außerhalb (oberhalb) gefährdeter 
Bereiche 

 
Eine Beratung durch bautechnische oder 
wasserbautechnische Amtssachverständi-
ge kann beim Sprechtag des Gebietsbau-
amtes oder nach Terminvereinbarung am 
Gemeindeamt erfolgen. 
 

Schutz unserer Wälder 
 
Als Folge des Orkanes „Kyrill“ ist es im 
Sommer und Herbst 2007 in vielen Fich-
tenwäldern des Bezirkes Amstetten zum 
Auftreten von Borkenkäferkalamitäten ge-
kommen. Durch rasche Schadholzaufar-
beitung wurde von den Grundeigentümern 
eine Massenvermehrung dieses Schäd-
lings großteils verhindert. Darüber hinaus 
musste durch die Bezirksforstinspektion 
Amstetten mittels Aufarbeitungsaufträgen 
durchgesetzt werden, dass diese Bekämp-
fungsmaßnahmen zeitgerecht durchge-
führt werden.  
 
Im Zuge der Forstaufsicht ist in den ver-
gangenen Wochen aufgefallen, dass ein 
Großteil der Käferbäume bzw. die durch 
die letzten Stürme („Paula“ und „Emma“) 
entstandenen Schadhölzer aufgearbeitet 
und entfernt wurden. Es musste allerdings 
auch  festgestellt werden, dass sich noch 
immer eine beträchtliche Anzahl von mit 
Borkenkäfer befallenen Hölzern, sowie 
geworfene, gebrochene und abgewipfelte 
Bäume im Wald befinden und somit die 
Gefahr einer neuen Borkenkäfervermeh-
rung in sich bergen.  
 
Es wird daher dringendst aufgefordert, 
sämtliches befallene oder befallstaugli-
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che Fichtenholzmaterial unbedingt aus 
den Waldorten zu entfernen.   
 
Ein besonderes Augenmerk ist auf die 
restlose und großzügige Entfernung  der 
befallenen und befallsgefährdeten Hölzer 
zu richten.  
Für den Fall, dass diese Maßnahmen nicht 
zeitgerecht erfolgen (Käferflug ist ab 
März/April), ist die Bezirksforstinspektion 
der Bezirkshauptmannschaft Amstetten 
gezwungen, durch Aufarbeitungsaufträge 

und evtl. Strafverfahren die ordnungsge-
mäße Waldbewirtschaftung sicher zu stel-
len. 
 
Auskünfte und forstliche Beratung erhalten 
alle Waldeigentümer bei der Bezirksforst-
inspektion Amstetten  
(Tel.Nr. 07472/9025-21629) oder beim 
Forstsekretär der Bezirksbauernkammer 
Waidhofen/Ybbs (Tel.Nr. 07442/52469) 
oder Amstetten (Tel.Nr. 07472/62286) . 
 

 

ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 

Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 

5. u. 6. April Dr. Andreas Pfleger 12. u. 13. April Dr. Manfred Moser 
19. u. 20. April Dr. Andreas Pfleger 26. u. 27. April Dr. Manfred Moser 
1. Mai Dr. Andreas Pfleger 3. u. 4. Mai Dr. Manfred Moser 
10., 11. u. 12. Mai Dr. Andreas Pfleger 17. u. 18. Mai Dr. Manfred Moser 
22. Mai Dr. Manfred Moser 24. u. 25. Mai Dr. Andreas Pfleger 
31. Mai u. 1. Juni Dr. Manfred Moser 7. u. 8. Juni Dr. Andreas Pfleger 
14. u. 15. Juni Dr. Manfred Moser 21. u. 22. Juni Dr. Manfred Moser 
28. u. 29. Juni Dr. Andreas Pfleger   
 
Zahnarzt  
jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr 
 

19. u. 20. April DDr. Walter Primik St. Georgen/Ybbsfeld 07473/2010 
26. u. 27. April Dr. Ingrid Atschreiter Kematen 07448/332 
1. Mai Dr. Franz Kolndorffer St. Peter i.d. Au-Markt 07477/42329 
3. u. 4. Mai Dr. Helga Krist-Riener Kematen 07448/4209 
10.,11. u. 12. Mai Dr. Simion Borbely Amstetten-Neufurth 07475/52355 
17. u. 18. Mai Dr. Theresia Wiesinger-Kollros Amstetten 07472/61797 
22. Mai Dr. Herta Haberhauer Neuhofen an der Ybbs 07475/52719 
24. u. 25. Mai Dr. Gottfried Kaiser Hollenstein/Ybbs 07445/328 
31. Mai Dr. Caterina Borbely Hausmening 07475/52350 
1. Juni Dr. Caterina Borbely Hausmening 07475/52350 
7. u. 8. Juni Dr. Meinrad Josef Reinberg Amstetten 07472/61442 
14. u. 15. Juni Dr. Christian Jäger Amstetten 07472/62762 
21. u. 22. Juni Dr. Elfriede Übelacker Weistrach 07477/43550 
28. u. 29. Juni Dr. Ingrid Atschreiter Kematen 07448/3322 
 

 

MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 

im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 
22. April 2008 am 4. Dienstag im Monat 
27. Mai 2008 um 14.00 Uhr 
24. Juni 2008 
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SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN �
 

Sterbefälle:  
 
Aschauer Alois, Haselgraben 10 
Fuchslueger Rosina, Maisberg 19 
Haselsteiner Franz, In der Noth 21 
Lichtscheid Hermine, Knieberg 21 
Scheiblauer Reinhard, Schwarzenberg 39 

Rechberger Edeltraud, Kirchwegstraße 2 
Pöchhacker Anna, Höhenstraße 8 
Haselsteiner Theresia, Prochenberg 14 
 

 
Geburten:  
 
Jung Julia u. Peter Zogelsgraben 2 Matthias 
Spindlberger Susanne u. Gröblacher Christian Maisberg 51 Sandra 
Theuretsbacher Gabriele u. Johannes Maisberg 11 Kathrin 
Kapeller Claudia Wagnergraben 1 Luca 
Atzmüller Silvia u. Johann Knieberg 15 Alexandra 
Fuchsluger Christa u. Neubauer Peter Markt 23/3 Paula 
Henikl Erika u. Franz Knieberg 7 Markus 
Fuchslueger Gudrun u. Ernst Am Stiftungswald 1/1 Luisa 
Hörhager-Heim Gabriela u. Rudolf Schwarzois 14 Emilia Christina 
Spitzhirn Gabriela u. Christian Markt 5/3 Nico Christian 
Blamauer Verena Wagnergraben 3 Kevin Elias 
Teuretzbacher Petra u. Leopold Uferweg 12 Leon 
Teufl Renate u. Anton Prochenberg 7 Alexandra 
Stockner Elfriede u. Hubert Zogelsgraben 19 Marlene 
Fahrnberger Daniela u. Roland Am Sonnenhang 15 Emma 
Roseneder Sabine u. Buchinger Mario Schwarzois 36 Nico 
Fuchsluger Karin u. Christoph Maisberg 23 Alena 
Six-Hönigl Maria u. Johann Prochenberg 3 Florian Johannes 
Theuretsbacher Leopoldine Maisberg 11 Jasmin 
Kraml Daniela u. Schnabler Christian Zogelsgraben 13 Lena 
Staritzbüchler Katharina u. Krisztián Hubberg 33 Jan 
 
Jubiläen:  
 

 

80 Jahre:  
Wiesbauer Pauline, Unterer Gurhof 2/2 
Graham Peter, Grestner Straße 24 
Eslitzbichler Gisela, Unterer Gurhof 8/1 
Fahrngruber Edmund, In der Noth 39 
Tazreiter Josefa, Hubberg 1 
Katzensteiner Markus, Prochenbergstr. 2/5 
Blamauer Johanna, Wagnergraben 3 
Schallmayer Hildegard, Grestner Str. 32/8 
Ritzinger Josef, Prochenberg 27 
Aigner Rudolf, Unterer Gurhof 5 
Schallauer Franz, Unterm Wald 2 
Reisinger Josefa, Großprolling 26 
 

 

90 Jahre:  
Reisinger Raimund, Schwarzois 25 
Bramreiter Engelbert, Haselgraben 16 
 

Goldene Hochzeit:  
Scheinhart Alois u. Maria, Schwarzois 11 
Plappert Karl u. Edeltraud, Markt 19 
 

Diamantene Hochzeit:  
Thron Erwin u. Johanna, Schwarzenberg 43 
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VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR 

MAI�
 

Do 1.5.  Maifest, Junge ÖVP ,  
 11.00 Uhr, Marktplatz 
 
Sa 3.5.  Pfarrwallfahrt nach  
 Maria Seesal , Auszug 7.30 Uhr 
 
So 4.5.  Floriani-Kirchgang,   
 9.15 Uhr anschl. Frühschoppen,  
 Feuerwehrzeughaus 
 
So 11.5. Maifest im Gut Theuretzbach 
 
Fr 16.5.-  
Sa 18.5 DUO Turnier,  Dr. Meyer-Park,  
 Sportunion Ybbsitz, Sekt. Stocksport 
 
Sa 17.5. Open-Air 
So 18.5. Wandertag der  
 Volkstanzgruppe Ybbsitz 
 Ersatztermin: Sa 24. u. So 25.5.2008 
 
So 18.5.  Erstkommunion,  9.15 Uhr 
 
Mi 21.5. Platzkonzert (Benefizkonzert) 

des Musikvereines , 19.30 Uhr, 
Marktplatz 

 
Do 22.5. Fronleichnam in Ybbsitz,   
 9.15 Uhr 
 
Fr 23.5. „Hammerwerk—Rock  
 Open-Air“; Dr. Meyer-Park, 19.00 Uhr 

 
Sa 24.5. Ortsturnier,  Sportunion Ybbsitz,  
 Sektion Fußball, Fußballplatz 
 
Sa 24.5. „Hammerwerk—Rock 
 Open-Air“, Dr. Meyer Park, 18.00 Uhr 

 
So 25.5. Fronleichnam in Maria Seesal,  
 9.30 Uhr 
 

JUNI�
 

Fr  6.6. Blockflötenkonzert der VS,   
 20 Uhr, Pfarrkirche Ybbsitz 
 

Sa 7.6. Radio 4/4 in Ybbsitz ,  
 14.30—16.00 Uhr 
 

Sa 7.6. 16 Uhr: Eröffnung Fan-Park  
 „EURO 2008“, Dr. Meyer Park;  
 18.00 Uhr: Schweiz-Tschechien 
 20.45 Uhr: Portugal-Türkei 
 

So 8.6.  Pfadfinder-Frühschoppen,   
 9.15 Uhr Hl. Messe, Lagerhaus Ybbsitz 
 

So 8.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008,  
 18 Uhr: Österreich-Kroatien 
 20.45 Uhr: Deutschland-Polen 
 

Do 12.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008, 
 18 Uhr: Deutschland-Kroatien 
 20.45 Uhr: Österreich-Polen 
 

Fr. 13.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008, 
 Dr. Meyer Park, 18 Uhr: Italien-Rumänien 
 20.45 Uhr: Frankreich-Niederlande 
 

Sa 14.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008 
 Dr. Meyer Park, 18 Uhr: Schweden-Spanien 
 20.45 Uhr: Griechenland—Russland 
 
Sa 14.6. Sommerkonzert des  
 Gesangvereines  
 
Mo 16.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008 
 Dr. Meyer Park, 18 Uhr: Polen-Kroatien 
 20.45 Uhr Österreich-Deutschland 
 
Do 19.6. - 
So 22.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008 
 jeweils 20.45 Uhr: VIERTEL—FINALE 
 
Fr. 20.6 - 
So 22.6 Schmiedefest FERRACULUM 
 

Di 24.6.  Festfeier des Kirchenpatrons 
„Hl. Johannes der Täufer“,   

  Pfarrkirche Ybbsitz, 19.30 Uhr 
 

Di 24.6.  Feuer am Berg,   
 Panorama-Höhenweg 
 
Mi 25.6. - 
Do 26.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008 
  jeweils 20.45 Uhr: SEMI-FINALE 
 

Sa 28.6. Beach-Volleyball-Turnier,  Raiffei-
senclub 

 
So 29.6. Fan-Park Ybbsitz—EURO 2008,  
 Dr. Meyer Park, 20.45 Uhr: FINALE 
 


